
N i e d e r s c h r i f t  
STEWA/011/2010 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 

Stadtentwicklungsausschusses "Planung und Umwelt" 
der Stadt Rheine 
am 22.09.2010 

 
Die heutige Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses "Planung und Umwelt" 
der Stadt Rheine, zu der alle Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen und - wie 
folgt aufgeführt - erschienen sind, beginnt um 17:10 Uhr im Sitzungssaal 126 
des Neuen Rathauses. 
 
Anwesend als 
 
 Vorsitzender: 
 

Herr Horst Dewenter CDU Ratsmitglied / 
Vorsitzender   

 
 Mitglieder: 
 

Herr Udo Bonk CDU Ratsmitglied   

Herr Robert Grawe BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied   

Herr Jürgen Gude CDU Ratsmitglied   

Herr Dr. Rudolf Koch FDP Sachkundiger Bürger   

Frau Elisabeth Lietmeyer SPD Ratsmitglied / 
2. Stellv. Vorsitzende   

Herr Günter Löcken SPD Ratsmitglied / 
1. Stellv. Vorsitzender   

Herr Jörg Niehoff FDP Ratsmitglied   

Herr Josef Niehues CDU Ratsmitglied   

Herr Eckhard Roloff SPD Ratsmitglied   

Herr Heinrich Thüring SPD Sachkundiger Bürger   

Herr Heinrich Winkelhaus Alternative für Rheine Sachkundiger Bürger   

Herr Holger Wortmann CDU Sachkundiger Bürger   
 
 beratende Mitglieder: 
 

Herr Karl Schnieders  Sachkundiger Einwohner 
f. Seniorenbeirat   

Herr Wilfried Wewer  Sachkundiger Einwohner 
f. Beirat für Menschen 
mit Behinderung   
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 Vertreter: 
 

Herr Volker Brauer SPD Vertretung für SB Bems 

Herr Friedrich Theismann CDU Vertretung für RM Kotte 

Herr Antonius van Wanrooy CDU Vertretung für RM 
Azevedo 

Herr Kurt Wilmer SPD Vertretung für RM 
Fehrmann 

Herr Ewald Winter CDU Vertretung für RM Auth 
 
 Gäste: 
 

Herr André Löckener  Mitarbeiter der TBR 
 
 Verwaltung: 
 

Herr Jan Kuhlmann  Erster Beigeordneter   

Herr Werner Schröer  Fachbereichsleiter FB 5  

Herr Stephan Aumann  Leiter Stadtplanung   

Frau Anke Fischer  Schriftführerin   
 
Es fehlen: 
 
 Mitglieder: 
 

Herr Matthias Auth CDU Vertretung durch SB 
E. Winter 

Herr José Azevedo CDU Vertretung durch SB 
van Wanrooy 

Herr Dominik Bems SPD Vertretung durch SB 
V. Brauer 

Frau Peggy Fehrmann SPD Vertretung durch SB 
Wilmer 

Herr Christoph Kotte CDU Vertretung durch RM 
Theismann 

 
 beratende Mitglieder: 
 

Herr Suat Özcan  Sachkundiger Einwohner 
f. Integrationsrat   
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Öffentlicher Teil: 
 
Zu Beginn begrüßt Herr Dewenter die anwesenden Mitglieder des Stadtentwick-
lungsausschusses, die Mitglieder der Verwaltung und die interessierten Bürgerin-
nen und Bürger.  
 
Herr Aumann erklärt, dass die Verwaltung die Vorlage 238/10 - 8. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 208, Kennwort: „Bürgerzentrum“ zurückziehe, da noch Ab-
stimmungsgespräche notwendig seien. Die Vorlage wird in einer der nächsten 
Sitzungen erneut auf die Tagesordnung genommen.  
 
 
1. 
 

Niederschrift Nr. 9 über die öffentliche Sitzung am 01.09.2010 
 

00:01:00 
 
Da die Niederschrift den Ausschussmitgliedern erst kurzfristig zugestellt wurde, 
wird diese bis zur nächsten Sitzung zurückgestellt. 
  
 
2. 
 

Informationen, Eingaben und Bericht der Verwaltung über die 
Ausführung der in der öffentlichen Sitzung am 01.09.2010 ge-
fassten Beschlüsse 
 

Thermische Abfallbehandlungsanlage Salzbergen 
 
-Sachstandsbericht- 
 
Herr Kuhlmann berichtet detailliert über die Gespräche, die er bezüglich der Ab-
fallbehandlungsanlage mit Vertretern der Gemeinde Salzbergen geführt habe. Da 
die Stadt Rheine keinen direkten Einfluss auf das Genehmigungsverfahren neh-
men könne, sei es notwendig, mit der Gemeinde Salzbergen im Gespräch zu 
bleiben und wenn möglich einen Konsens bezüglich der Erweiterung der Abfall-
behandlungsanlage zu erzielen. Im weiteren Diskussionsverlauf verweist Herr 
Kuhlmann auf den beigefügten Vermerk von Herrn Schütte zu dem Thema.   
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Im Anschluss an die Diskussion merkt Herr Thüring abschließend an, dass Bürge-
rinnen und Bürger auch durch eine gute Öffentlichkeitsarbeit, wie am Beispiel 
Salzbergen zu sehen ist, oftmals etwas bewegen bzw. verhindern können.  
 
Weiteres Verfahren: 
Die Ausschussmitglieder hoffen, dass die Gemeinde Salzbergen aus Eigeninteres-
se die Erweiterung der Abfallverbrennungssorten verhindere. 
Die Verwaltung bleibt weiterhin im Gespräch mit der Gemeinde Salzbergen und 
wird den Ausschuss bei Bedarf durch Sachstandsberichte informieren. 
 
 
3. 
 

„Vorstellung des Endberichtes der „Grundlagen für ein Hand-
lungskonzept Wohnen“ durch das Büro plan-lokal“ 
Vorlage: 457/10 
 

00:10:45 
 
Anhand der beigefügten Abschlusspräsentation stellt Herr Körbel vom Büro plan-
lokal die Endfassung seiner „Grundlagen für ein Handlungskonzept Wohnen“ vor. 



Niederschrift STEWA/011/2010 der Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses "Planung und Umwelt" vom 
22.09.2010   

Seite 9/20 

Abschließend empfiehlt Herr Körbel den Bericht als Grundlage für zukünftige 
Stadtentwicklung zu nutzen und insbesondere aus den Grundlagen ein wirkliches 
Handlungskonzept Wohnen zu machen. 
 
Im Anschluss an die Vorstellung erläutert Herr Körbel einige Verständnisfragen 
aus dem Ausschuss. Insbesondere weist er auf die veränderten Lebensformen 
der heutigen Familien hin. Die Nachfrage nach Mieteinfamilienhäusern steige an, 
das bisherige Eigenheim verliere an Bedeutung. 
 
Herr Niehues bedankt sich für die Erstellung des Handlungskonzeptes, welches 
die Stadt Rheine zukünftig für die Beantragung von Fördermitteln benötigen kön-
ne. Er warnt davor, dem Konzept zu große Bedeutung beizumessen. Dies Kon-
zept solle lediglich ein Arbeitspapier für die Stadtentwicklung sein, welches fort-
laufend aktualisiert werden müsse. Beim Einsatz des Handlungskonzeptes müss-
ten die stadtteilspezifischen Gegebenheiten berücksichtigt werden. Herr Niehues 
sieht zudem eine große Chance in der Weiterentwicklung ökologischer Standards 
für Wohnvorhaben. Um „Klimastadt“ zu werden könne die Verwaltung gemein-
sam mit Bund und Land Förderprogramme auflegen.   
 
Frau Lietmeyer bedankt sich für die gute Arbeit. Das Konzept sei ein guter Leit-
faden, der kontinuierlich überarbeitet werden sollte.  
 
Herr Aumann merkt an, dass die Stadt mit dem Grundlagengutachten wertvolle 
Hinweise zur inhaltlichen und standortbezogenen Entwicklung künftiger Wohn-
bauflächen erhalten haben. Zudem sei man besser in Diskussionen mit der Be-
zirksregierung aufgestellt, wenn es z. B. um die Grundlagendaten für die Fort-
schreibung des Regionalplans oder um die Beantragung von Fördermitteln für die 
Stadtentwicklung gehe.  
 
Abschießend bedankt sich Herr Dewenter für die Arbeit des Büros plan-lokal. Mit 
diesen Grundlagen für ein Handlungskonzept habe die Stadt Rheine eine wertvol-
le Hilfe für die zukünftige Arbeit bekommen. 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss „Planung und Umwelt“ nimmt die Ausführungen 
des Büros „plan-lokal“ zum Gutachten „Grundlagen für ein Handlungskonzept 
Wohnen“ billigend zur Kenntnis. 
 
Die hier dargelegten Analysen und Prognosen werden als Basisdaten im Rahmen 
der Fortschreibung des Regionalplanes zur Anwendung kommen. Insbesondere 
die Prognose zum Wohnsiedlungsflächenbedarf wird Auswirkungen auf die Dar-
stellung „Allgemeiner Siedlungsbereiche“ haben. Der noch zu aktualisierende 
Baulandbericht wird daraufhin die Flächenpotenziale und die Prioritäten bei der 
Umsetzung zur Diskussion stellen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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4. 
 

Bebauungsplan Nr. 326, 
Kennwort: "Görresstraße", der Stadt Rheine 
I. Beratung der Stellungnahmen 
 1. Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 
  Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB 
 2. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
  öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
  i.V.m. § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB 
II. Beschluss über die Abwägungsempfehlungen des 
 Stadtentwicklungsausschusses "Planung und Umwelt" 
III. Änderungsbeschluss gemäß § 4 a Abs. 3 BauGB 
IV. Satzungsbeschluss nebst Begründung 
Vorlage: 399/10 
 

01:16:35 
 
Alle Fraktionen folgen den Ausführungen in der Vorlage. 
  
 
Beschluss: 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt" empfiehlt dem Rat der 
Stadt Rheine folgende Beschlüsse zu fassen: 
 

I.  Beratung der Stellungnahmen 

 
1. Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
 i.V.m. § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB und § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB 
 
Es wird festgestellt, dass aus der Öffentlichkeit keine abwägungsrelevanten Stel-
lungnahmen eingegangen sind. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
2. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
 Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB  
 i.V.m. § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB und § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB 
 
 
2.1 Thyssengas GmbH, Postfach 10 44 51, 44044 Dortmund; 
 Stellungnahme vom 03. August 2010 
 
Abwägungsempfehlung: 
 
Dem Hinweis der Thyssengas GmbH wird gefolgt. Die Gasfernleitung und der 
Schutzstreifen werden entsprechend der eingegangenen Stellungnahme in den 
Bebauungsplan nachrichtlich aufgenommen und auch als Hinweis in die textli-
chen Festsetzungen zum Bebauungsplan aufgenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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2.2 Sonstige Stellungnahmen 
 
Es wird festgestellt, dass von Seiten der übrigen Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange keine weiteren abwägungsrelevanten Stellungnahmen ein-
gegangen sind. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

II. Beschluss über die Abwägungsempfehlungen des Stadtentwick-
lungsausschusses "Planung und Umwelt" 

 
Der Rat der Stadt Rheine nimmt die Empfehlungen des Stadtentwicklungsaus-
schusses "Planung und Umwelt" zu den Beteiligungen gemäß § 3 Abs. 1 (s. Vor-
lage Nr. 296/10) und § 3 Abs. 2 BauGB sowie § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB 
i.V.m. § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB sowie § 13 Abs. 2 Nrn. 2 und 3 BauGB billigend 
zur Kenntnis und beschließt diese. Er nimmt hiermit – zum allein maßgebenden 
Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses – die vollständige Erfassung, Bewertung und 
gerechte Abwägung aller von der Planung betroffenen Belange vor. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

III. Änderungsbeschluss gemäß § 4 a Abs. 3 BauGB 

 
Gemäß § 4 a Abs. 3 Satz 4 BauGB wird festgestellt, dass 
 

a) durch die Festsetzung von Lärmpegelbereichen die Grundzüge der Planung 
nicht berührt werden, 

b) die Öffentlichkeit durch diese marginale Korrektur nicht unmittelbar betrof-
fen wird, sowie 

c) die Interessen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
durch diese Änderung nicht berührt werden. 

 
Der Rat der Stadt Rheine beschließt die unter Punkt a) beschriebene Änderung 
des Entwurfes des Bebauungsplanes nach den Beteiligungen gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB (Öffentlichkeit) und § 4 Abs. 2 BauGB (Behörden und sonstige Träger öf-
fentlicher Belange). 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

IV. Satzungsbeschluss nebst Begründung 

 
Gemäß der §§ 2 Abs. 1 und 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3316) 
sowie der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW S. 
666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. Juni 2009 (GV. NRW S. 380)  
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wird der Bebauungsplan Nr. 326, Kennwort: "Görresstraße", der Stadt Rheine als 
Satzung und die Begründung hierzu beschlossen. 
 
Es wird festgestellt, dass der Bebauungsplan Nr. 326, Kennwort: "Görresstraße", 
der Stadt Rheine der Darstellung im wirksamen Flächennutzungsplan wider-
spricht und demzufolge einer Anpassung im Wege der Berichtigung, ohne weite-
ren politischen Beschluss bedarf. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
5. 
 

2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 186, 
Kennwort: "Osnabrücker Straße - Werk IV", der Stadt Rheine 
I. Änderungsbeschluss 
II. Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit 
Vorlage: 225/10 
 

01:18:30 
 
Herr Niehues sagt die grundsätzliche Zustimmung der CDU-Fraktion zum Be-
schlussvorschlag zu. Seine Fraktion könne die Argumentation der Verwaltung 
nachvollziehen, bittet im weiteren Verfahren aber darum, folgende Punkte ge-
nauer zu prüfen und zu bewerten: 
 

 - Reaktion der Anlieger auf das Änderungsverfahren, 
- Verträglichkeit der zusätzlichen Verkehrsbelastung unter 
   Einbeziehung der Zufahrten sowie 
- Festsetzung der Geschossigkeit und Dachform unter 
  städtebaulichen Aspekten.  

 
Herr Löcken kann sich für die SPD-Fraktion den Ausführungen von Herrn Niehues 
anschließen. 
 
Beschluss: 
 
I. Änderungsbeschluss 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt" der Stadt Rheine be-
schließt gemäß § 1 Abs. 8 BauGB den Bebauungsplan Nr. 186, Kennwort: "Osna-
brücker Straße – Werk IV", der Stadt Rheine im beschleunigten Verfahren gemäß 
§ 13 a BauGB zu ändern. 
Der Flächennutzungsplan wird nach Inkrafttreten dieses Planes im Wege der Be-
richtigung, ohne weiteren politischen Beschluss angepasst. 
 
Der räumliche Geltungsbereich dieser Bebauungsplanänderung wird wie folgt be-
grenzt: 
 

im Norden: durch die Südseite der Osnabrücker Straße, 
im Osten: durch eine im Abstand von ca. 5,00 m verlaufende Parallele zur 

östlichen Grenze des Flurstücks 382 in nördlicher Richtung das 
Flurstück 705 durchschneidend, 

im Süden: durch eine Verlängerung der nördlichen Grenze des Flurstücks 
382 in östlicher Richtung, durch die nördliche Grenze des Flur-
stücks 382, durch die Verlängerung der südlichen Grenze des 
Flurstücks 224 in östlicher Richtung das Flurstücke 218 (Basili-
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kastraße) durchschneidend, durch die südliche Grenze des Flur-
stücks 224, 

im Westen: durch die westliche Grenze der Flurstücke 224, 223, 222 und 356. 
 
Sämtliche Flurstücke befinden sich in der Flur 170, Gemarkung Rheine Stadt. Der 
räumliche Geltungsbereich ist im Änderungsplan geometrisch eindeutig festge-
legt. 
 
 
II. Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
Diese Bebauungsplanänderung dient der Widernutzbarmachung von Flächen, der 
Nachverdichtung und anderer Maßnahmen der Innenentwicklung. Sie setzt eine 
zulässige Grundfläche von insgesamt weniger als 2,0 ha fest. 
 
Diese Bebauungsplanänderung begründet oder bereitet nicht die Zulässigkeit von 
Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht 
unterliegen vor. Außerdem bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchti-
gung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter (Gebiete 
von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiete) und europäische Vogelschutz-
gebiete). 
 
Mit der Erfüllung der oben genannten Voraussetzungen kann diese Bebauungs-
planänderung im beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a BauGB durchgeführt 
werden. 
Trotz Verzichtsmöglichkeit erfolgt eine frühzeitige Unterrichtung und Äußerung 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB 
i.V.m. § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB. Von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB, von der Angabe nach § 3 
Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar 
sind, von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 BauGB und 
§ 10 Abs. 4 BauGB sowie von der Überwachung planbedingter Umweltauswirkun-
gen wird abgesehen. Die Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung (Änderung) die-
ses Bebauungsplanes zu erwarten sind gelten als vor der planerischen Entschei-
dung erfolgt oder zulässig; damit entfällt die Ausgleichsverpflichtung. 
 

Der Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt" der Stadt Rheine be-
schließt, dass gemäß § 3 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB für die 
2. Änderung) des Bebauungsplanes Nr. 186, Kennwort: "Osnabrücker Straße – 
Werk IV“, der Stadt Rheine eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit durch-
zuführen ist. 
Die öffentliche Unterrichtung über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die 
voraussichtlichen Auswirkungen der Planung soll durch eine ortsübliche Be-
kanntmachung in der Presse mit anschließender 3-wöchiger Anhörungsgelegen-
heit im Fachbereich Planen und Bauen/Stadtplanung der Stadt Rheine erfolgen. 
Während dieser Anhörung ist allgemein Gelegenheit zur Äußerung und Erörte-
rung gegeben. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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6. 
 

8.  Änderung des Bebauungsplanes Nr. 208, 
Kennwort: "Bürgerzentrum", der Stadt Rheine 
I. Beratung der Stellungnahmen 
 1. Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1  
  BauGB 
 2. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
  öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
II. Offenlegungsbeschluss 
Vorlage: 238/10 
 

Diese Vorlage wurde von der Verwaltung zurückgezogen.  
 
7. 
 

2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 144, 
Kennwort: "Goethestraße/Schillerstraße", der Stadt Rheine 
I. Beratung der Stellungnahmen 
 1. Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 
  BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB 
 2. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
  öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
  i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB 
II. Beschluss über die Abwägungsempfehlungen des 
 Stadtentwicklungsausschusses "Planung und Umwelt" 
III. Satzungsbeschluss nebst Begründung 
Vorlage: 383/10 
 

01:23:54 
 
Alle Fraktionen folgen den Ausführungen in der Vorlage.  
 
Beschluss: 
Der Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt" empfiehlt dem Rat der 
Stadt Rheine folgende Beschlüsse zu fassen: 
 

I. Beratung der Stellungnahmen 

 
1. Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
         i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB 
 
Es wird festgestellt, dass aus der Öffentlichkeit keine abwägungsrelevanten Stel-
lungnahmen eingegangen sind. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
2. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
 Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB 
 
2.1 Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH, 48427 Rheine; 
 Stellungnahme vom 06. Juli 2010 
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Abwägungsempfehlung: 
 
Es wird festgestellt, dass der Änderungsinhalt lediglich die Erweiterung der über-
baubaren Fläche für ein weiteres Gebäude beinhaltet. Eine konkrete Planung für 
ein entsprechendes Bauvorhaben besteht noch nicht. Es lässt sich deshalb ge-
genwärtig nicht genau abschätzen, ob die vorhandene Stromversorgung ausrei-
chend ist. Aufgrund des geringen möglichen Zuganges an Baufläche wird jedoch 
angenommen, dass die bereitstehende Leistung ausreichend ist. Sofern das 
durch den Bebauungsplan abgesicherte Bauvorhaben konkret geplant wird, und 
sich herausstellt, dass die Leistung nicht ausreicht, kann auf die Möglichkeit einer 
eigenen Trafostation zurückgegriffen werden. Die Sicherung einer Fläche für eine 
Trafostation wird deshalb insgesamt nicht für erforderlich gehalten. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
2.2 TBR Technische Betriebe Rheine AöR, 48427 Rheine; 
 Stellungnahme vom 23. Juli 2010 
 
Abwägungsempfehlung: 
 
Es wird festgestellt, dass die angesprochene Formulierung wörtlich aus der Be-
gründung zum Ursprungsbebauungsplan entnommen worden ist. Im Rahmen 
dieses Aufstellungsverfahrens ist weder vom damaligen für Altlasten bei der 
Stadt Rheine zuständigen Fachbereich 5 noch von der Unteren Abfallwirtschafts-
behörde – Kreis Steinfurt – als für Altlasten zuständige Fachbehörde die entspre-
chende Textstelle moniert worden. Auch im Rahmen der ersten und der zweiten 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 144 ist der Kreis Steinfurt als Untere Abfall-
wirtschaftsbehörde beteiligt worden und hat wiederum keine Bedenken gegen die 
in der Begründung enthalte Formulierung vorgetragen. Der entsprechende Ab-
satz ist insgesamt eindeutig formuliert: „Hinsichtlich des Standortes Reinigung 
Nieweler wird seit mehr als 10 Jahren eine Gefahrenabwehrmaßnahme durchge-
führt durch eine Grundwassersanierungsanlage. Hierbei wird das Grundwasser-
schadensbild durch chlorierte Kohlenwasserstoffe beobachtet.“ Es wird deutlich, 
dass sich das Beobachten nicht auf die Sanierung bezieht, sondern auf das 
Grundwasserschadensbild, namentlich die Belastung mit chlorierten Kohlenwas-
serstoffen. Eine Umformulierung der Begründung erfolgt deshalb nicht. Bereits 
im Rahmen der ersten Änderung ist eine inhaltlich gleiche Stellungnahme der 
TBR eingegangen, die mit dem o.g. genannten Inhalt abgewogen worden ist. Ü-
ber das Abwägungsergebnis ist die TBR schriftlich informiert worden, es wird 
deshalb festgestellt, dass die Inhalte der genannten Stellungnahmen von De-
zember 2007 bzw. Juni 2008 im Änderungsverfahren berücksichtigt worden sind. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
2.3 Sonstige Stellungnahmen 
 
Es wird festgestellt, dass von Seiten der übrigen Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange keine weiteren abwägungsrelevanten Stellungnahmen ein-
gegangen sind. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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II. Beschluss über die Abwägungsempfehlungen des Stadtentwick-
lungsausschusses "Planung und Umwelt" 

 
Der Rat der Stadt Rheine nimmt die Empfehlungen des Stadtentwicklungsaus-
schusses "Planung und Umwelt" zu den Beteiligungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
und § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Nrn. 2 und 3 BauGB billigend zur 
Kenntnis und beschließt diese. Er nimmt hiermit – zum allein maßgebenden Zeit-
punkt des Satzungsbeschlusses – die vollständige Erfassung, Bewertung und ge-
rechte Abwägung aller von der Planung betroffenen Belange vor. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
III. Satzungsbeschluss nebst Begründung 
 
Gemäß der §§ 1 Abs. 8 und 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3316) 
sowie der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW S. 
666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 2009 (GV. NRW S. 950) 
wird die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr.144, Kennwort: "Goethestra-
ße/Schillerstraße", der Stadt Rheine als Satzung und die Begründung hierzu be-
schlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
8. 
 

13. Änderung des Bebauungsplanes Nr.198, 
Kennwort: "Hansastraße - Süd", der Stadt Rheine 
I. Beratung der Stellungnahmen 
 1. Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 
  Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB 
 2. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
  öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
  i.V.m. § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB 
II. Beschluss über die Abwägungsempfehlungen des 
 Stadtentwicklungsausschusses "Planung und Umwelt" 
III. Satzungsbeschluss nebst Begründung 
Vorlage: 384/10 
 

01:25:19 
 
Alle Fraktionen folgen den Ausführungen in der Vorlage. 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt" empfiehlt dem Rat der 
Stadt Rheine folgende Beschlüsse zu fassen: 
 

I. Beratung der Stellungnahmen 

 
 



Niederschrift STEWA/011/2010 der Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses "Planung und Umwelt" vom 
22.09.2010   

Seite 17/20 

1. Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
 i.V.m. § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB und § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB 
 
Es wird festgestellt, dass aus der Öffentlichkeit keine abwägungsrelevanten Stel-
lungnahmen eingegangen sind. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
2. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
 Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
 i.V.m. § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB und § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB 
 
Es wird festgestellt, dass von Seiten der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange keine abwägungsrelevanten Stellungnahmen eingegangen sind. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

II. Beschluss über die Abwägungsempfehlungen des Stadtentwick-
lungsausschusses "Planung und Umwelt" 

 
Der Rat der Stadt Rheine nimmt die Empfehlungen des Stadtentwicklungsaus-
schusses "Planung und Umwelt" zu den Beteiligungen gemäß § 3 Abs. 1 (s. Vor-
lage Nr. 109/10) und § 3 Abs. 2 BauGB sowie § 4 Abs. 1 (s. Vorlage Nr. 
109/109) und § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB sowie § 13 
Abs. 2 Nrn. 2 und 3 BauGB billigend zur Kenntnis und beschließt diese. Er nimmt 
hiermit – zum allein maßgebenden Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses – die voll-
ständige Erfassung, Bewertung und gerechte Abwägung aller von der Planung 
betroffenen Belange vor. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
III. Satzungsbeschluss nebst Begründung 
 
Gemäß der §§ 1 Abs. 8 und 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3316) 
sowie der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW S. 
666), zuletzt geändert durch Gesetz vom  17. Dezember 2009 (GV. NRW S. 950) 
wird die 13. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 198, Kennwort: "Hansastraße - 
Süd", der Stadt Rheine als Satzung und die Begründung hierzu beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
9. 
 

Einwohnerfragestunde (spätestens um 19:00 Uhr) 
 

01:26:00 
 
Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
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10. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

01:26:48 
 
Herr Dewenter erkundigt sich, welche Maßnahmen die Verwaltung zur Lärmsa-
nierung an dem Bahnstreckenabschnitt zwischen Friedensplatz und Lessingstraße 
getroffen habe.  
 
Herr Schröer erläutert, dass nicht die Verwaltung, sondern die DB-Netz AG tätig 
werden müsse. Hierzu habe die Verwaltung das Bundesministerium für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung angeschrieben und darum gebeten, das o.g. Prjekt in 
der Prioritätenliste des Bundes zeitnaher zu berücksichtigen. 
Daneben uwrde die DB ProjektBau GmbH ebenfalls angeschrieben und gebeten, 
den derzeitigen Sachstand bei der Umsetzung der Lärmsanierungsprojekte dar-
zustellen. Beide Anschreiben werden in der Anlage beigefügt.  
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Weitere Wortmeldungen erfolgen nicht. Herr Dewenter schließt den öffentlichen 
Teil der Sitzung. 
  
  
    
Horst Dewenter Anke Fischer 
Ausschussvorsitzender Schriftführerin 
 
 
       

 
 
 


